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Wäir ſagen deinem TodesGangz— Otreutt Seiland, ob u. Danck:

Und bitten dich, laß deine Pein
An niemand ie verloren ſeyn.
Der erſte Gang geſchahe des Sonn

tags von Bethphage nach Jeruſalem.
Matth. 21, 1216S. 1

Dabey that JEſus viererley.
1) Weinete er uber die verkehrten Einwohner der

Stadt Jeruſalem. Luc. 19, 41.
2) Jagte er die Kauſfer und Verkauffer aus dem

Tempel. Matth. an, 12.
3) Heilete er kahme und Blinde, welche zu ihm in

den Tempelkamen. Matth. 21, 14.
4) Verthtidigte er die kleinen Kinder, welche ihm

ein Hoſiann vſungen. Matth. 21, 15:16
Dieſen Gang nennen wir einen Liebes-Gang:

weii JEſus durch aedachte Verrichtungen lauter Lieve
offenbatet, und ſich willig zu ſeiner Schlachtbanck

eingeſiellet hat.
Der
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Der andere Gang geſchahe des Mon—

tags von Bethanien nach Jeruſalem..
Marc. i1, 12.19.

Hiebey fragen wir
Was that JEſus?

1) Verfiuchte er einen Feigenbaum.
2) Reiniste er den Tempel zum andern mal.

Was lehrete er?
Wie wir mit der heiligen Schrift fleiſſig umgehen

und aus den Kirchen nicht Mordergruben, ſonderr
Bethauſer michen ſollen.Was litter JWius?

An ſeinem Leibe. Hunger,und au ſeiner Seeler
Schlangenſtiche: denn. diz Arlteſtg Jeg Volcks ſuch
ten ihn umzubringen.Dieſen Gana, nennen wir einen Gehorſanis
Gang: weil ſich JEſug daber ideh rem Willen ſeine.
Vaters ſo erniedriget, vamert unch gehungert, dann
er unter hungrigen Mitleiden haben könue.

2Der dritte Gang geſchahe des Dien

ſtags von Bethanien nach Jeruſalem
Matth. 21, 192c. 26, 13. 4

Als er aus Btthanien ding, unterrichtete e
ſeine Junger voni Giauhen. Matth. 21, 22.

2) Als er in Jeruüalem angekommen war
ging er in den Teinpel, und nahm dreyerleyvor.

(1) Er hielt' den Aelteſten des Volcks ein
ſcharfe Strafpredigt. Matth 21, 23. u. folgende:

ca) Er rief acht mal das Wehe aus uber diSchriſtgelehrten und Phariſaer. Malth. 23.

A2 (3)
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(3) Er kundigte dem judiſchen Volcke ſchwere

Gerichte an. Matth. 23, 24. und folgende:
3) Als er aus Jeruſalem ging, ſetzte er ſich

beym GottesKallen nieder, und fallete ein bedenck
liches Urtheil uber eine arme Wittwe. Luc. 21, 1.

4) Als er auf den Oelberg kam, weiſſagete er
von der Zerſtorung Jeruſalems, von ſeinem Reiche
bis ans Eude der Welt, und vom jungſten Tage.
Matth. 24 und 25.

5) Als er nach Bethanien zuruck gekommen,
wurde er von einem Weibe geſalbet. Matth. 26, 1:
13. Unterdeſſen hielten dte Schtiftgelehrten einen
Rath, wie ſie JEſum mit Liſt grtiffen indchten.

Dieſen Gang nemen wir einen HirtenGang:
weil JEſus dabey das verlorne geſachet, und des
ſchwachen gewartet.

Der vierte Gang geſchahe des Mitt
woche zu Bethanien. Joh. 13.

Was ging vorher?
Judas verkauffte JEſum, ritien-HErrn fur 20

Silberlinge oder i15 Thaler. Matth. 26, 14.16.

Wiergeſchahe er?.
JEſut legie ſeinn  gleiderrab, ingihin, hotete in

einem Becken Wäſſer, und. wuſch ſeinen Jungern
die Fuſſe. Joh 13, 1 ſeqq.-

Dieſe Verrichtung war 1) eine Abbildung, wer
an JEſu Theil haben wolle, muſſe von ihm ſelber
geiſtlich gewaſchen ſeyn: 2) ein Muſter der Liebt,
Demuth und Dieuſtfertigkeit.

Was folgete darauf?Eine doppelte Entdeckung: 1) des falſchen Juda,

2) des untreuen Petri. Joh. 13, 21, 4b Dit



Dieſen Gang nennen wir einen Knechtes—
Gang: weil JEſus Knrchtes-Arbeit verrichtet
h at.Der funfte Gantt geſchahe von Be—
thanien nach Jeruſalem. Joh. 14, 3.

Dabey geſchahe funferley.
M HSielte JESſus mit ſeinen Jnngern eine

troſtlichze Unterredung, che er mit ihara von Be—
thanten aufbrach: und zwar von Wege zur Selig
kert, von ſeinem Vater und von ſemer Guaden-Of:

fenbarung. Joh. 14,6. 13 21.
2) Aß er mit ſeinen Jungern das Oſterlamm

in Jeruſalem, dabey er ſeinen Verrather zum an—
dern mal entdeckte. Matth. 26, 23.

3) Setzte er das H. Abendmahl ein, und be—
zeugte: wie ſeine Juuger welche er gereiniget, und die
mit ihm im Glauben gegeſſen, ſeinen Leib und Blut
im heiligen Abendmahl genicſſen ſolten als ein Unter—
pfand ſeiner Liebe zum heil amen Gedachtniß ſriner
Verſohnung, und zur heiligen Verbindung mit ihm

und unter einandet.
4) Nahm er von ſeinen Jungern Abſchied

Joh. 15 und 16: und fuhrete ſie in ſeiner Valen
Rede auf gottliches Leben, wahre Liebe, und gedul—
diges Leiden; welches die Fruchte wahrer Commu—

nicanten.5) Er betete fur ſich, ſeine Junger und die
gantze Creutz. Gemeine. Joh. 17.

Dieſen Gang nennen wir einen Hohenprieſter
Gang: denn JEſus lehrete, betete, ſegnete ſeine
Junger, und ging nach Jeruſalem ein Opfer der Welt

zu weiden.

A3 Der11



S 6 SDer ſechſte Gantt geſchahe des
Donnerſtatzs, Abends um 1o Uhr aus
Jeruſalem in den Oelgarten. Joh.
18, J.Was that JEſus beym Singange in

den Garten?
Er verkundigte 1) ſeinen Jungern nochmals ſein

Leiden, und verſicherte lfie, wie fie ſich alle an ihm
argern würden; 2) Petro, wie er ihn dreymal ver—
keugnen wurde. Matth. a6, Z1ezqg. Da buſſete
tr alle Garten.Sunden.Was geſchahe im Oelgarten?

1) Er betete. Da buſſete er allt Gebets Sunden.
2) Er ermunterte ſeine Junger zum Wachen

und beten. Da buſſete er alle Tragheits -Sun
ven.

3) Er litte an ſeiner Seelen hollenAngſt, und

1

an jeinem Leibe harte Banden. Da bhuſſete er al
le jundliche Sclaverep, und erwarb wahre Frey—
xeit.

Bey dieſem Gänge iſt erfullet die Schrift Pſ-

18, 3. 4. 5.Der ſiebente Gang geſchahe in der

Ponnerſtags Nacht um 12 Uhr aus
dem Oelgarten nach Jeruſalem.

Da er denn zuerſt zu. Hanna und hernach zu Cairha

gefuhret wurde. Joh 18, 12 13
Jn dem Pallaſt des Hohenprieſters wurde rin

doppeltes Verhor mit ihm angeſtellet. Das erſte ge:
ſchahe des Nachts von 12.3. das andere geſchahe des

Morgends von 5.7. Jn dieſen Verhdren wurde er
1) unter:



1 unterſuchet weaen ſeiner Lehre und Junger,
2) beſchuldiget der Gotteslaſterung, doch mit

nrecht, und
3) verurtheilet zum Tode.
Was litte er von ſeinen Freunden?
1) Judas verrieth ihn mit einem Kuſſe. Da

buſſete er alle Falſchheit.2) Petrus verlaugnete ihn. Da huſſete er
Menſchenfurcht.3) Alle Junger verlieſſen ihn. Da buſſete er

Ereutzfluchtigkeit.
Was litte er von ſeinen Feinden?

1) Fuhrte ihn die Schaar recht grauſam durch
das Schafthor in Jeruſalem. Da buſſete er die
Sunden, welche die Menſchen begehen, wenn ſie in den
Sonmertagen des Abends aus den Garten kommen.

2) Gab ihm ein Boſewicht einen Backenſtreich.
Da buſſete er alle Schlagerey

3) Speieten ihm die Aelteſten ins Angeſicht nach

dem erſten Verhor.
4) Verſpotteten ihn die Manner, welche ihn ge

fangen hielten, und folgeten alſo dem boſen Exempel
der Vornehmen. Da hat er gebuſſet alle Gerichts

SEunben.JEſus war alſo in der Nacht vor dem Verlſoh—
nunas; Tage ſchlaflos, wie ſein Vorbild der Hohe

prieuer A. T. Denn um io Uhr litte er im Gauten.
Umti Uhr wurde er gebunden. Um 12 in den Pal

Jaſt der Mohenprieſters gefuhret. Von 12.3 zum
erſtenmal verhdret, und von Petro verleugnet

Won 35 verſpeiet und verſpotttt Von 5:7 zum
andern mal verhoret und das Todes Urtheil beſtattiget

Bey dieſem Gange iſt erfullet die Schrift Jeſ

goy6. A 4 Ver



S 8 BDer achte Gang geſchahe des Zrey
tags Vormittage, aus dem Pallaſt
des Hohenprieſters in das Richthaus
Pilati. Cuc. 23, 1.

Da er denn nach ciner vorlauffigen Unterſuchung
zu Herode, und von dem wieder zu Pilato geſchickt
worden. Bey dieſem Gange iſt JEſus theils gech—
ret, theils geſchandet worden.

Wie iſt er geehret worden?
Durch Offenbarung ſeiner Unſchuld, welche von

drey Zeugen bekannt worden. Denn ies bezeuate ſit
1) Judas: ich habe unſchuldig Blut verrathen.
2) pilati Weib: habe uichts zu ſchaffen mit die

ſem Gerechten.
3) pPilatus ſelber ſo wol mit Worten; da er

ihn ſechsmal für unſchuldig erklaret: als auch mit
der Chat; da er ſeine Hande wufch und ſprach; ich
bin unſchuldig am Blut dieſes Gerechten.

Die Uunſchuld JEſu machen wir uns zu nutze:
1) Wenn wir uns als die groſte Schuldener anſehen.

2) Wenn wir erkennen, wie JEſus unſere Schul
den bezahlet.

3) Wenn wir uns mit demuthigen Glauben in ſti

ue Unſchuld wickeln.
Wie iſt er geſchandet worden?

1) Durch Anklage: da man ihn um g Uhr ale
ttnen Rebellen angab.

2) Durch Verachtung: da ihn Herodet um 9
Uhr ſpottiſch hielte.z) Durch Verwerffung: da man um 10 Uhr
Barrabam los bagt, und von JEſurief; weg weg mit

ihni. 4H Vurch



B s— S
a Durch Geiſſelung: da er um ii Uhr jam,
mtruich zugerichtet wurde.

5) Durch Verſpottung: da man ihm eine Dor—
nen:; Crone aufs Haupt ſetzte, einen Rohrſtab in die
Hand gab, und einen alten Purpur Mantel enlegte.
Damit hat er gebuſſet, Ungehorſam und Hochmuth:
erworben Gnadeund: Kraft, und gelehret zurechter
Zeit reden und ſchweigen.Bey dieſem Gange iſt erfullet die Schrift. Jeſ.

53, 6. J.
Der neunte Gang geſchahe des Frey

tags gegen 12 lhr, aus dem Richthauſe
Pilati auf den Bergeolgatha, Matth.

a7, 31.1) wie verrichteiccbſus dieſen Gang?
Sir zogen ihm wine Ktewer  wieder een, legten ihm

den ſchweren Ereutzes. Pfar uf den Rucken, und lieſ
ſen ihn denſelben tragenwelches! ſchmerizlich und
ſchmahlich war. Wer Cyhriſti Junger iſt, der neh—
mie ſein Creutz auf ſich und folge ihmnach.
2) Welche Geſellſchaft hatte er auf dieſem

w ege.Ueberhaupt viel Volcks, welches ihm aus Bot
heit und Neugierigkeit nachlief. Da dat er gebuſſet

das Mitmachen im bofer u.Insbeſondere zweene Uehelthater, welche mit
ihm zum Tode gefuhret wurden. Bift du Chriſti
Jünser: ſo muſt du taglich mit ihm die ſtoltze Ver—
nunft und den verkehrten Eigenwillen zur Creutzi
gung fuhren

3) Was iſt ihm unterweges begegnet?
1) Simon von Cyrene muſte ihm das Creutz traqen

belfen. As Die
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2) Die nachfolgende Weiber bezeugten ihr Mit

keiden mit Thranen, und bekanten alſo ſeine Unſchuld.
Leideſt du mit Chriſto, ſo wirſi du auch mit ihm ge
tröſtet.

4) was redete JEſus auf dieſem Wege?
 Er unterrichtete die Weiber von ihren Thra—

nen, und verlangte: daß ſie nicht uber ihn, ſonderu
rhre Sunden weinen mochten.

2) Er verkundigte dem judiſchen Volcke ſchwere
Gerichte. Verachte nicht die Gute GOttes, ſonſt
ſoraet ſchrecklicher Ernu.

Bry dieſem Gnutge' iſterfutiet die Schrift. Pſ.

22, 13116. 5n* 42 3.Der zehente Gantzgeſchahe des Srey
taggs um n2 Uhr, vom Berge Golga
tha ans Creutz. Mart. 1z23. 24. 25.

1) Was ging vorher?
Es wurde ihm ein biſtexer Todes Tranckgertichtt,

damit hat er gebuſſet alle Arten der Trunckenheit.
2) woas geſchahe da er am Ereutze hing?
Rachdem er zwiſchen zween Mordern als der größte

uebelthater aus Creutz geſchlägen war: ſo geſchahe

folgendes:1) JEſus redete ſieben herrliche Worte, und lehre
te, womit ſterbende umgehen ſollen.

2) Die Krieges:Knechte thtilten feine Kleider un
ter ſich, da hat er allen Kleiderpracht und ſundlichr
Entbloſſung gebuſſet.3) Die Feinde verſpotteten ihn zwar: die Sonue

aber betraurete ihren Schöpfer; indem eine ſtarcke
Finſterniß entſtund. Bey dieſem Gange iſt erfullet

die Schrift. Pſ. 22, 17:20.
2) Was



J) wae folgete darauf?
V Der Tod JEſu, des Nachmittazs um 3 Uhr:

daber viele Winder geſchahen. So offtnbarte ſich JE
ſus in ſriner letzten Stunde als Knecht und Herr.

2) Die Oefnung ſeiner Seite: welche anzuſehen
als ein freyer Geſund-Brunnen wieder die Sunde
und alle Unreinigkeit.

3) Das Begrabniß: da er in einem neuen Grabe
gelegenbis zum Sonntage; an welchem Tage er fruh
auferſtanden, und den Seinigen in 40 Tagen zur Ver
ſicheruug ſeiner Auferſtehung zehen malerſchienen iſt.

1) Am Auferſtehungs. Tage.
(1) Maria Magdalena.
i2) Den ubrigen Weibern.
(3) Dem Apoſtel Petro.
14) Den Emanntiſchen Jungern.
(5) Den Apoſteln ohne Thoma.

2) An den ubrigen Tagen.
(6) Den Apoſieln mit Thoma.
t5) Sieben Jungern am Galilaiſchen Meere.

Funfhundert Brudern auf einem Berge.
(9) Dem Auboſiel Jacobo.Go) Seiuen Jungern in Jeruſalem kurtz vor ſeiner

Himmelfahrt.
So iſt JEſus um unſerer Sunde willen geftorben,

aber anch um unſerer Gerechtigkeit willen, wiedet auf
erſtanden: und hat ſich durch die ſichtbare und herrli—
che Himmelfarth geſetzt zur Rechten GVttes ſelig zu
machen immerdar die durch ihn zu GOtt kommen

wollen. Das lehre uns o Heiland durch
deinen Geiſt. Amen.

Vetr
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Pasſions-Texte,
wie ſie nach Anleitung des Evangeliſten
Matthai im Jahr 1748 in der Dreyfaltig

keitsKirche abgehandelt
werden.

Matth. 26, 1- 13Elto mihĩi Wochenpredigt.
14- 19 1nvhcu Machmittags Predigt.
aq 20 Aultq;. Naen nags/redigt.
zo-34 Retnuncero gu—n
36.46 ornittaie et
47-56 Wochenpredigt.
57. 630euli, Nachmittags Predigt.
6 6 Laeuiut Feuh ed328 Fru ur igt.ög 75Mattb. 27, Jn ni s dir1rer9 n, m ag re gt,20.- 26 Maria Verkund. Nachm. Predigt.
27- 32 Palntarumn, Fruhpredigt.
33-44 -VormittaasPrebigt.

45. 56 Charfttytag, Fruhpredigt.
57- 66 Vormittagt Predigt.
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